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In der ersten  Sitzungswoche in diesem Jahr haben wir uns
mit den Bauern -Protesten beschäftigt. Jeder zehnte
Arbeitsplatz in Deutschland ist mit der Landwirtschaft
verknüpft. Die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft
befindet sich aktuell, wie auch andere Wirtschaftszweige,
in der Krise. Doch anstatt unsere Landwirtschaft zu
unterstützen, wird die Bundesregierung sie schwächen: Die
geplanten Steuererhöhungen sind ein Schlag ins Gesicht
für die Landwirte. Wir verstehen ihren Protest und stehen
solidarisch an ihrer Seite. Welche konkreten Maßnahmen wir
jetzt fordern, können sie unserem Antrag entnehmen. 

Außerdem  ging es um die Lieferung von Taurus an die
Ukraine. Wir haben einen Antrag eingebracht, in der die
Lieferung schnellstmöglich beschlossen werden soll. Nur mit
dem richtigen Material kann die Ukraine diesen Krieg
gewinnen. Angesichts der prekären militärischen Lage der
Ukraine müssen die Anstrengungen zur Ausrüstung der
Ukraine sofort deutlich verstärkt werden.

Ansonsten hat die CDU  am letzten Wochenende die
 Heidelberger Erklärung verabschiedet. Sie finden sie in
diesem Newsletter. Geben Sie gerne Feedback! 

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen, freue mich auf Ihre
Rückmeldung und bedanke mich für Ihr Interesse an
meiner Arbeit!

Liebe Parteifreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,
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Die Land- und Forstwirtschaft ist eine Schlüsselbranche mit unverzichtbarem Stellenwert für die

Ernährungssicherung. Das Leben in den ländlichen Regionen ist ohne eine wettbewerbsfähige, moderne und

zukunftsfeste Landwirtschaft undenkbar. Jeder zehnte Arbeitsplatz in Deutschland ist mit der Landwirtschaft

verknüpft. Die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft befindet sich aktuell, wie auch andere

Wirtschaftszweige, in der Krise. Doch anstatt unsere Landwirtschaft zu unterstützen, wird die Bundesregierung

sie schwächen: Die geplanten Steuererhöhungen sind ein Schlag ins Gesicht für die Landwirte. Wir verstehen

ihren Protest und stehen solidarisch an ihrer Seite. Wir fordern, die Agrardiesel-Steuerentlastung sowie die
Kfz-Steuerbefreiung in der Land- und Forstwirtschaft sowie in allen anderen von diesen Maßnahmen
betroffenen land- und forstwirtschaftsnahen Wirtschaftsbereichen dauerhaft fortzuführen. Das kann aber

nur ein erster Schritt sein. Darüber hinaus ist ein grundsätzliches Umsteuern in der Landwirtschaftspolitik

erforderlich, das insbesondere die guten und auf breiter Basis geeinten Ansätze der „Borchert-Kommission“

und der „Zukunftskommission Landwirtschaft“ aus der letzten Legislaturperiode aufgreift und umsetzt. Unser

Gegenmodell zur Politik der Ampel: Es braucht jetzt eine deutliche Stärkung der ressourceneffizienten

Landwirtschaft und einen Verzicht auf nationale, ideologiegesteuerte regulatorische Alleingänge, die die

Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Ernährungswirtschaft schwächen. Die Landwirtschaft braucht

Entbürokratisierung vom Acker bis zum Teller. Öffentliche Investitionen – gleich ob in konventionell oder

ökologisch ausgerichteten Betrieben – müssen Priorität genießen. Innovationen bei neuen Züchtungsmethoden

sowie im Biokraftstoff-Sektor dürfen nicht mehr aus ideologischen Gründen blockiert, sondern müssen

gefördert werden. Zusätzlich müssen faire Handelspraktiken in der Lebensmittellieferkette gewährleistet
und in der EU-Agrarpolitik wieder der Schulterschluss mit den europäischen Partnern gesucht werden,
damit eine gemeinsame zukunftsfähige Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) mit einer starken
Einkommensgrundstützung dauerhaft gewährleistet ist.

Unser Leitantrag der Woche: „Landwirtschaft unterstützen
statt ruinieren“

 L E I T A N T R A G  D E R  W O C H E :  „ L A N D W I R T S C H A F T  U N T E R S T Ü T Z E N  S T A T T  R U I N I E R E N “

 Keine weitere Zeit verlieren – unverzügliche Lieferung von
TAURUS- Marschflugkörpern an die Ukraine

Die Ukraine widersetzt sich mit internationaler Unterstützung seit fast zwei Jahren in einem
aufopferungsvollen Verteidigungskampf der russischen Aggression. Russland nimmt vorsätzlich hohe eigene
Verluste in Kauf und terrorisiert gezielt die ukrainische Bevölkerung. Die russischen Streitkräfte stützen sich

auf eine zunehmend auf Kriegswirtschaft umgestellte Industrie und nutzen das besetzte ukrainische Hinterland

weitestgehend ungefährdet als logistische Basis. Nur dadurch werden die Versorgung der russischen Truppen

und deren Angriffe erst ermöglicht. Der Ukraine mangelt es an ausreichend Material die russischen

Versorgungslinien, Führungseinrichtungen, Stellungen weitreichender Waffensysteme und die logistischen

Strukturen gezielt angreifen zu können. Doch nur mit dem richtigen Material kann die Ukraine diesen Krieg
gewinnen. Angesichts der prekären militärischen Lage der Ukraine müssen die Anstrengungen zur
Ausrüstung der Ukraine sofort deutlich verstärkt werden. Dazu zählt eine unverzügliche Lieferung von

Marschflugkörpern vom Typ TAURUS aus Beständen der Bundeswehr. Parallel hierzu muss eine
Nachbeschaffung des abgegebenen Materials eingeleitet werden. Mit unserem Antrag zwingen wir die Ampel
dazu, zur Frage einer TAURUS-Lieferung endlich Farbe zu bekennen. Die Koalition muss nun zeigen, wie ernst

sie es mit der Unterstützung der Ukraine meint.



W O C H E  

Nach dem Klausurwochenende der CDU-

Spitzen in Heidelberg zwischen Diskussionen,

Gesprächen und Interviews ist die Botschaft

deutlich zu hören: Die CDU geht konzentriert
und zuversichtlich ins neue Jahr! Zuversicht?

Das klingt widersprüchlich in einer Zeit, die

von Krisen, Kriegen und Konflikten geprägt ist.

Diese sind immer näher an uns herangerückt.

Unsere Wirtschaft steht unter Druck, viele

Menschen sorgen sich um die Zukunft und den

Zusammenhalt unserer Gesellschaft.

Deutschland ist das einzige Industrieland,

dessen Wirtschaft im vergangenen Jahr

schrumpfte.Beim Blick auf die Ursachen der

Unsicherheit wird vor allem auch deutlich, dass

die aktuelle Bundesregierung einen großen

Anteil daran hat. Ihre Politik steht nicht für

Stabilität und Verlässlichkeit. Die Ampel

entscheidet über die Köpfe hinweg.

Hoffnung und Zuversicht – die CDU will sie

nicht nur verbreiten, sondern auch

praktizieren. Mit der Heidelberger Erklärung

hat die CDU Deutschlands einen klaren Plan

und das passende Rüstzeug dazu. Alles, was in

Heidelberg zur Diskussion stand, wurde nicht

einfach nur beschlossen, es wurde einstimmig

beschlossen. In der CDU leben Teamgeist und
Geschlossenheit.

C D U :  K L A R E R  K U R S  F Ü R  D E U T S C H L A N D  U N D  E U R O P A   

CDU beschließt Heidelberger Erklärung: Klarer Kurs für
Deutschland und Europa

Hier können Sie
die Heidelberger
Erklärung
nachlesen.

https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/U9PRfw2zn2Mv8s5vx4zXe/6c9eefd7914055af41c2861e6341cec4/2024-01-13_Heidelberger_Erkla_rung.pdf
https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/U9PRfw2zn2Mv8s5vx4zXe/6c9eefd7914055af41c2861e6341cec4/2024-01-13_Heidelberger_Erkla_rung.pdf
https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/U9PRfw2zn2Mv8s5vx4zXe/6c9eefd7914055af41c2861e6341cec4/2024-01-13_Heidelberger_Erkla_rung.pdf
https://assets.ctfassets.net/nwwnl7ifahow/U9PRfw2zn2Mv8s5vx4zXe/6c9eefd7914055af41c2861e6341cec4/2024-01-13_Heidelberger_Erkla_rung.pdf


“Güler sagte im SWR2
Tagesgespräch, sie erlebe die
Truppe zwar engagiert und
motiviert, was die Ausbildung
angehe. Dennoch fehle es
weiterhin an Ausrüstung und
persönlicher Ausstattung, wie
Bekleidung. Serap sagte weiter:
"Wir sind in den vergangenen
zwei Jahren besser geworden.
Es ist aber nicht
flächendeckend so, dass das
bei jedem in der Truppe auch
angekommen ist." Das fange
schon damit an, dass nicht
genügend Socken zur
Verfügung gestellt würden.
"Da will ich gar nicht von
schwerem Gerät, wie Panzern
et cetera sprechen." Das trage
weiterhin zur Demotivation
bei, sagte Güler im SWR aus
Anlass des Jahresberichts der
Wehrbeauftragten Eva Högl im
Bundestag.”

Ö F F E N T L I C H E  D E B A T T E

Gemeinsam mit meiner
Kollegin Kerstin Vieregge habe
ich konkrete Vorschläge
ausgearbeitet, wie wir den
Arbeitgeber Bundeswehr
attraktiver machen können.
Jugendoffiziere in Schulen,
Umdenken bei der
Wiederverwendung von
Soldaten im zivilen Bereich,
Erleichterung Quereinstieg
uvm.

Hier können Sie unsere
Vorschläge nachlesen.

Hier gehts zum Interview

Interview mit dem SWR

Konzept: Bundeswehr attraktiver machen

https://www.linkedin.com/in/kerstin-vieregge-5773ba158/
https://www.linkedin.com/feed/hashtag/?keywords=bundeswehr&highlightedUpdateUrns=urn%3Ali%3Aactivity%3A7151179353807020032
https://www.sueddeutsche.de/politik/personalnot-bundeswehr-cdu-vorschlag-schulen-1.6330998?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/politik/personalnot-bundeswehr-cdu-vorschlag-schulen-1.6330998?reduced=true
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/serap-gueler-cdu-ausruestungsmangel-der-truppe-ist-demotivierend-100.html

